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Gefes- Sammlung 
fur die 


Königtinen Dreuhi teen Staaten, 


— No. 10. => 


(No. 801.) ONE Kabinetsorder vom 16ten Mai 1823,, wegen en des 
Schatzminiſterii mit dem Finanzminister! o. 


: Massen durch die Verordnung vom 17fen Januar 1820. von dem Reſſort 

des Schatzminiſterii die Verwaltung des geſammten Staatsſchuldenweſens, und 
die Angelegenheiten der Seehandlung abgezweigt, und beſondern Behoͤrden 
uͤberwieſen worden, und da ferner daſſelbe die meiſten der ihm fonft übertra- 
genen wichtigen Geſchaͤftstheile auf einen Punkt gebracht hat, daß, wie Mir 
von dem Chef deſſelben, dem Staatsminiſter Grafen von Lottum, vorge: 
tragen worden, das Fortbeſtehen des Schatzminiſterii in bisheriger Art und 
Umfang nicht weiter erforderlich iſt; ſo habe Ich, unter Bezeigung Meiner 
vollkommenen Zufriedenheit mit deſſen bisheriger . Folgendes 
beftimmt; 


J. Das Schatzminiſterium wird mit dem ıften Juni d. J. aufgelöft, und 
die Geſchaͤfte deſſelben gehen, ſofern weiterhin keine Ausnahme gemacht 
wird, in den bisher ſtatt gefundenen Graͤnzen und Vorſchriften an das 

: Finanzminiſterium uber. 


I. Es wird unter der Benennung: 
Immediatkommiſſion fir die abgeſonderte Reſtverwaltung, 
eine temporaire Miniſterialbehoͤrde niedergeſetzt, und zu ihrer Gefchäfts- 
beſorgung ihr Folgendes uͤbertragen: 
1) Das Liquidationsverfahren aus der Zeit vor der dieſſeitigen Lan⸗ 
des. Occupation in dem Großherzogthum Poſen und den Culm⸗ und 
Jahrgang 1823. S Mi⸗ 


(Ausgegeben zu Berlin den 24ſten Mai 1823.) 


3) 


4) 


UL 


IV. 


— PO Bene 


— 


Michelauſchen Kreiſen, in dem hm Berg, und in den 


Provinzen, welche zum ehemaligen Königreich Weſtphalen gehört 


haben, fo wie in dem Erfurtſchen Gebiete und in der Grafſchaft 
Blankenhain. 


Die zum Theil damit in Verbindung ſtehende Beratung des ſoge⸗ 
nannten weſtphaͤliſchen Ruͤckſtandsfonds, welcher die Einnahme und 
Ausgabe aus der Zeit vor der Reoccupation begreift, des Reſtenfonds 
im Großherzogthum Poſen und den Culm⸗ und Michelauſchen Kreiſen 
aus der Zeit bis Ende Mai 1815., und ſaͤmmtlicher Reſtenfonds in 
den Weinen jenſeits der Weſer und des Rheins. 


Das in dem Herzogthum Sachſen durch den Regierungs⸗ Chef⸗ Praſt 


denten von Schoͤnberg als Provinzialkommiſſarius betriebene Ge⸗ 
ſchaͤft des traktatenmaͤßigen Ordnens der dieſſeits mit dem Herzogthum 


Sachſen uͤbernommenen Schuldverhaͤltniſſe, und die desfallſige Ausein⸗ 
anderſetzung mit dem Koͤnigreiche. Sachſen, dem Großherzogthum Wei⸗ 


mar, und dem fuͤrſtlichen Hauſe Reuß⸗ Greitz, desgleichen die damit 
in Verbindung ſtehende, bisher abgeſondert gefuͤhrte Reſtoerwaltung. 


Die Leitung der Abwickelung des Kaffen= und . der 
Haupt⸗Schatzkaſſe. 


Die dem Staatsminiſter Grafen von Lottum beſonders uͤbertragene, 
und bisher bei dem Schatzminiſterium abgeſondert bewirkte Verwal⸗ 
tung des Staatsſchatzes, wird in derſelben Art bei der Generalkontrolle 
fortgeſetzt, und da die der Haupt⸗ Schatzkaſſe verbliebenen Zentral-Aktiv⸗ 
Kapitalien nach ihrer Realiſation die Beſtimmung zum Staatsſchatz 
haben, fo gehen auch dieſe, nebſt dem Archiv der Haupt⸗Schatzkaſſe, 
dorthin uͤber. 


Die Verwaltung des Staatsſchatzes und der Muͤnze, ſo wie die Abwicke⸗ 
lung des ſeiner Beendigung nahen Liquidationsverfahrens bei dem fran⸗ 
zoͤſiſchen Averſionalfonds, verbleibt dem Staatsminiſter Generallieutenant 
Grafen von Lottum, letzterm wie bisher gemeinſchaftlich mit dem 
Miniſterio der auswaͤrtigen Angelegenheiten. Ich habe zur Ausfuhrung 


dieſer Meiner Verordnungen den Staatsminiſter Grafen von Lottum 


und 


en A A nn ana - 


und den Finanzminister von Klewiz mit naͤherer Anweiſung verſehen; 
das Staatsminiſterium aber veranlaſſe Ich hiermit, dieſe Meine Kabi⸗ 
binetsorder durch die Geſetzſammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den Toten Mai 1823. 


Friedrich Wilhelm. 


An 
das Staatsminiſterium. 
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